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Investorenwettbewerb Flurhof/Obermatt, Sirnach
Abgabe Parzellen Nr. 445 und Nr. 456 im Baurecht

Auftraggeberin: Gemeinde Sirnach

Kurzbeschrieb Bau:

Die Gemeinde Sirnach sucht für ihre Grundstücke im Zentrum 
von Sirnach eine Investorin oder einen Investor. Mit der Abgabe 
der Parzellen im Baurecht verfolgt die Gemeinde Sirnach eine 
nachhaltige, von der Bevölkerung getragene Entwicklung. 

Die Gemeinde Sirnach ist sich als aktuelle Besitzerin und künf-
tige Baurechtsgeberin ihrer Verantwortung bewusst und setzt 
sich für eine nachhaltige Entwicklung der Gemeinde respektive 
in diesem Fall für das zentral gelegene Planungsgebiet Flurhof / 
Obermatt ein. 

Dahingehend sollen neben Überlegungen zu künftigen Nutzun-
gen, auch ortsbauliche und gestalterische Kriterien zur Er-
reichung einer qualitativen Bebauung und künftigen Belebung 
zum Tragen kommen. Die Gemeinde Sirnach will auch nach 
Abschluss der Investoren-Evaluation das Projekt in den kom-
menden Phasen (Projektwettbewerb für Architekten, Projektie-
rung, etc.) begleiten, um sich der selbstauferlegten Verantwor-
tung gerecht zu werden und die gesteckten Ziele erreichen zu 
können.

Art der Aufgabe: Abbruch und Neubau

Beschaffungsform: Investorenwettbewerb

Art des Verfahrens: Selektives, nicht dem öffentlichen 
Beschaffungsrecht (IVöB) unterstelltes Verfahren

Anonymes Verfahren: Nein

Stufen: Phase 1 – Präqualifikation
Phase 2 – Investorenwettbewerb

Sprache des Verfahrens: Deutsch

Begleitendes Büro: Buffoni Bühler AG, St. Gallen

Schlusstermin zur Einreichung der 
Präqualifikationsunterlagen Phase 1:

24. März 2023, 12.00 Uhr

Unterlagen-Bezug: Gemeinde Sirnach
Manuela Fritschi, Gemeindeschreiberin

Telefon:  071 969 34 55
E-Mail:    manuela.fritschi@sirnach.ch

Informationen zur individuellen Prämienverbilligung 2023
Die Kantone gewähren Personen in bescheidenen wirtschaftlichen Verhältnissen eine individuelle Prämienverbilligung (IPV)  

für die obligatorische Krankenversicherung. Die Antragsformulare werden Ende Februar 2023 versendet.

Grundsatz
Die Prämienverbilligung wird Perso-
nen ausgerichtet, die bei einem vom 
Bund anerkannten Krankenversiche-
rer die obligatorische Krankenpfle-
geversicherung abgeschlossen haben 
und am 1. Januar 2023 ihren steuer-
rechtlichen Wohnsitz oder Aufenthalt 
im Kanton Thurgau hatten. Nach die-
sem Stichtag Geborene sowie aus dem 
Ausland oder einem anderen Kanton 
zuziehende Personen sind erst im Fol-
gejahr (ab 1. Januar 2024) bezugsbe-
rechtigt.

Berechnungsgrundlage
Massgebend für die Berechnung der 
Prämienverbilligung ist die proviso-
rische einfache Steuer der Steuerrech-
nung 2022 per Stichtag 31. Dezember 
2022. Für quellensteuerpflichtige Per-
sonen ist das in der Schweiz effektiv 
erzielte Einkommen (Bruttoerwerbs-
einkommen) massgebend.
Wenn das Total der einfachen Steuer 

≤ 800 Franken beträgt, besteht einen 
Anspruch für Erwachsene Personen. 
Für minderjährige Kinder ist die ein-
fache Steuer der erziehungsberechtig-
ten Person ≤ 1‘600 Franken massge-
bend. Für Personen, die ein steuerba-
res Vermögen deklarieren, wird keine 
Prämienverbilligung entrichtet. Dies 
gilt ebenfalls für Kinder, deren erzie-
hungsberechtigte Prämienzahler ein 
steuerbares Vermögen ausweisen.

Antragsverfahren
Die Gemeinden ermitteln die Bezugs-
berechtigten aufgrund der provisori-
schen Steuerdaten per 31. Dezember 
2022 und stellen diesen automatisch 
ein Antragsformular zu. Das Formu-
lar ist auf die Vollständigkeit zu über-
prüfen und zu unterzeichnen. Wenn 
nötig sind die persönlichen Angaben 
zu berichtigen oder zu ergänzen. Falls 
die auf dem Antragsformular auf-
gedruckte Krankenkasse nicht mehr 
korrekt oder keine aufgedruckt ist, be-

nötigt die Krankenkassen-Kontroll-
stelle zwingend die Kopie der Kran-
kenkassen-Versicherungspolice per  
1. Januar 2023.

Das unterzeichnete Formular soll in-
nert 30 Tagen, spätestens jedoch bis 
zum 31. Dezember 2023 bei der Kran-
kenkassen-Kontrollstelle der Wohn-
gemeinde einzureichen. Wird diese 
Frist verpasst, verfällt der Anspruch 
auf die Prämienverbilligung. Auch 
eine nachträgliche Neubemessung ist 
danach verfallen.

Bezüger von Ergänzungsleistung (EL) 
zur AHV- oder IV-Rente und Sozial-
hilfebezüger
Bezüger und Bezügerinnen von Er-
gänzungsleistung erhalten eine Prä-
mienpauschale. Diese wird direkt 
der Krankenkasse überwiesen. Ein 
separater Antrag ist nicht notwendig. 
Personen, die Sozialhilfe beziehen, 
erhalten ebenfalls eine Prämienpau-

schale. Die Sozialen Dienste Sirnach 
helfen gerne.

Neubemessung/Neubeurteilung
Wurde im Vorjahr nicht automatisch 
ein Antragsformular zugestellt, res-
pektive bestand kein Anspruch, kann 
die betroffene Person eine Neubemes-
sung innert 30 Tagen ab Rechtskraft 
der ordentlichen Steuer-Schlussrech-
nung oder der Tarifkorrektur (Quel-
lensteuer) verlangen. Eine Neubemes-
sung kann ebenfalls verlangt werden, 
wenn sich die wirtschaftlichen Verhält-
nisse verändert haben und dadurch für 
einen höheren Ansatz berechtigt wäre.
Die Neubemessung ist bei der Kran-
kenkassen-Kontrollstelle der Wohn-
gemeinde innert der obgenannten Frist 
zu beantragen. Dafür sind die Kran-
kenkassen-Versicherungspolicen per  
1. Januar des betreffenden Jahres und 
die dazugehörige Steuer-Schlussrech-
nung vorzuweisen. Wird die Frist ver-
passt, verfällt der Anspruch.

Auszahlung
Die Auszahlung erfolgt ausschliess-
lich an den zuständigen Krankenver-
sicherer. Eine direkte Auszahlung an 
die bezugsberechtigte Person ist nicht 
möglich.

Weitere Informationen
Detaillierte Informationen zur Prä-
mienverbilligung 2023 finden Sie 
auf der Webseite der Gemeinde 
Sirnach, www.sirnach.ch, oder beim 
Amt für Gesundheit Thurgau unter  
www.gesundheit.tg.ch.

Für konkrete Fragen oder Unklarhei-
ten stehen wir von der Krankenkassen-
Kontrollstelle Sirnach gerne zur Ver-
fügung. Sie erreichen uns am Schal-
ter der Einwohnerdienste Sirnach,  
via Telefon 071 969 34 84 oder E-Mail  
einwohnerdienste@sirnach.ch.

Krankenkassen-Kontrollstelle 

Aktuelle Energieversorgungssituation
Die Versorgungslage mit Strom und Gas ist aktuell in der Schweiz zwar angespannt, aber gewährleistet. Im Energie-Dashboard des Bundesamtes für 

Energie können Sie sich einen aktuellen Überblick über die wichtigsten Kennzahlen zur Energieversorgungssituation in der Schweiz verschaffen.

Warmwasser effizient nutzen  
(Quelle: «nicht-verschwenden.ch»)
Die Aufbereitung von Warmwasser 
ist sehr energieintensiv. Es lohnt sich 
darum besonders, nicht verschwen-
derisch damit umzugehen. Beachten 
Sie deshalb die folgenden Tipps, um 
Warmwasser und Geld zu sparen:

Kaltes statt warmes Wasser: 
Verwenden Sie kaltes Wasser, wenn 
Sie beispielsweise nur kurz Ihre Hände 
waschen oder die Zähne putzen. Da-
durch fliesst kein Warmwasser in die 
Leitung, welches dort abkühlen würde, 
bevor es überhaupt den Hahn erreicht.

Duschen statt baden: 
Sparen Sie viel Warmwasser, indem Sie 

nur kurz und nicht zu heiss duschen. 
Eine Wassertemperatur um 37 °C ist 
für den Körper und fürs Energiespa-
ren ideal.

Die richtige Menge Wasser kochen:
Wasser zum Kochen bringen braucht 
viel Energie. Überlegen Sie sich immer 
vorher, wie viel Heisswasser Sie wirk-
lich benötigen.

Wasserkocher statt Pfanne:
Ein Wasserkocher verbraucht fast 
zweimal weniger Strom als eine 
Pfanne auf dem Herd und ist viel 
effizienter als eine Mikrowelle. Ver-
schwenden Sie keine Energie und 
nutzen Sie ihn fürs Aufkochen von 
kleineren Wassermengen.

Eco-/ Spar-Armaturen einbauen:
Verwenden Sie in Küche und Bad Arma-
turen und Brausen der Effizienzklasse 
A, welche bis zu 50 Prozent Wasser 
einsparen. Die modernen Durchfluss-
regler lassen sich ganz einfach anstelle 
der alten Strahlregler in die Armaturen 
einschrauben. Der Wasserstrahl bleibt 
übrigens weiterhin schön angenehm.

Niedrig temperiert waschen: 
Waschen Sie mit möglichst niedriger 
Temperatur und nutzen Sie Sparpro-
gramme. Lassen Sie Ihre Wäsche an der 
Luft trocknen, sparen Sie sich zusätzlich 
die Energiekosten für den Tumbler.

Warmwassersystem optimieren: 
Ein ineffizientes Warmwassersystem 

verbraucht viel Energie und kos-
tet Geld. Beispielsweise können zu 
hohe Temperaturen in der Wasser-
erwärmungsanlage dazu führen, 
dass sich vermehrt Kalk ablagert. 
Eine Kalkschicht erhöht den Ener-
gieverbrauch bei der Warmwasser-
produktion. Lassen Sie Ihr Warm-
wassersystem daher von einer 
Fachperson alle drei bis fünf Jahre 
kontrollieren, bei Bedarf entkalken 
und optimieren.

Leitungen dämmen:
Dämmen Sie Warmwasserleitungen 
in zugänglichen Bereichen, zum 
Beispiel beim Warmwasserspeicher 
im Keller. Das verhindert Wärme-
verluste.

Rund 25 Prozent  

des Wasserverbrauchs in der 
Schweiz entfällt aufs Baden und 
Duschen.

30 bis 50 Prozent  

Wasser kann durch einen 
eingebauten Durch-flussregler 
gespart werden.

30 Prozent  

weniger Energie benötigt ein 
Wasserkocher gegenüber einer 
Pfanne mit Deckel beim Erhitzen 
mit Wasser.
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Exkursion zur Mosterei Möhl in Arbon
Die 5. Klassen von Francesca Keller, Markus Meister und Anja Schmid besuchten 

die Mosterei Möhl in Arbon.

Wir sind vom Bahnhof Sirnach mit 
dem Zug bis nach Wittenbach gefah-
ren. Dort sind wir in den Bus umge-
stiegen und nach Arbon zur Mosterei 
Möhl gefahren. Zuerst haben wir unse-
ren Znüni gegessen. Nach dem Znüni 
durft en wir ins Gebäude hinein und da 
haben wir die zwei Führungsleiterin-
nen begrüsst. Jeder Klasse wurde ein 
Tourguide zugeteilt.

Im Museum war’s megacool
Unsere Klasse ist zuerst ins Museum 
gegangen und dort hatte es viele coole 
Sachen zum Beispiel Spiele. Das war 
mega cool. Nachher haben wir uns 
einen kurzen Film angeschaut. An-
schliessend haben wir ein Hörgerät 
bekommen damit wir den Tourguide 
draussen besser verstehen konnten. 
Wir sind zuerst zu einer Schweizer-
karte gegangen, die aus Holz war. 
Draussen hat uns unser Führungslei-
ter gezeigt, wo im Sommer die Äpfel 

angeliefert werden. Zu der Zeit, als wir 
da waren, war alles abgedeckt, weil die 
Äpfel von Mitte August bis Anfang 
November angeliefert werden.

Tierfutter aus ausgepressten Äpfeln
Die Firma Möhl verarbeitet ein Kon-
zentrat, damit auch im Winter Apfel-
saft  hergestellt werden kann. Danach 
sind wir zu der Maschine, wo die Äp-
fel gepresst werden. Dort war es sehr 
warm und wir durft en einen Schlauch 
anfassen. Danach sahen wir den gros-
sen Hügel vom Trester. Trester sind die 
Reste von ausgepressten Äpfeln. Der 
Trester riecht sehr nach Apfel und er 
wird als Tierfutter verwendet. So hat 
der ganze Apfel seine Verwendung. 
Anschliessend gingen wir in die Kon-
zentrationsanlage, wo es sehr warm 
war. Dort konnten wir an Konzent-
rat- und Aromastoff en riechen. Sie 
riechen sehr stark. Danach haben wir 
uns den Holzfasskeller angeschaut und 

die Maschine, wo die Getränke haltbar 
gemacht wurden.

Big Apple zum Abschluss
Zum Schluss sind wir zu den Big 
Apple gegangen. Als Big Apple wer-
den die grossen Tanks bezeichnet, wo 
der Apfelsaft  lagert. Am Schluss ha-
ben wir noch eine Tasche mit drei ver-
schiedenen Getränken erhalten. Die 
Führung war zu Ende und wir sind 
mit dem Zug und Bus nach Hause 
gefahren.

Nia Hefti / Anisa Alija n

SCHULTERMINE
Feburar 2023

27.2. – 3.3. Skilager, 5. Klassen Primarschule Sirnach

März 2023

3.3. Klassentag, 2, Sekundarschule

6. – 10.3. Schnupperwoche, 2. Sekundarklassen

6. – 10.3. Skilager 5. und 6. Klassen, Schulhäuser Busswil und Egg

6. – 10.3. Projektwoche, 1. bis 4. Klassen Schulhaus Busswil

9.3.  Abend der off enen Kindergartentüren, 17 bis 19 Uhr, 
Kindergärten Sirnach

13. – 17.3. Skilager, 1. und 2. Sekundarklassen

13. – 17.3. Sonderwoche, 3. Sekundarklassen

17.3. Dorfputzete, Schulhaus Egg

22.3. Fundbüro, Primarschule Sirnach

22. – 24.3. Besuchstage, Kindergarten bis 6. Klasse, Schulhaus Egg

24.3. Dorfputzete 1. bis 3. Sekundarklassen

27.3. – 10.4. Frühlingsferien

Tagessieg der Sekundarschüler 
beim Volleyballcup

Am Mittwochnachmittag dem 15. Februar stand
die Schülervolleyballmannschaft der Sekundarschule 

Sirnach wieder im Wettkampfeinsatz.

Nach der ersten Runde in Diessenhofen 
fand nun in Bronschhofen die zweite 
Spielrunde des Schülervolleyballcups 
2022/23, Kategorie Mixed Einsteiger, 
statt. Neben dem Gastgeberteam aus 
Bronschhofen waren mit den Sekun-
darschulen Aadorf, Nesslau und Ebnat 
Kappel drei weitere Schülerteams aus 
der Region Ostschweiz vertreten.

Spannende Partien
Im Gruppenspielmodus auf zwei 
Sätze traten die Mannschaft en 
gegeneinander an und kämpft en mit 
viel Engagement um Punkte für die 
Tagesrangliste. Jedes Team stellte 
für eine Spielrunde, assistiert von 
den anwesenden Lehrern, die Spiel-
leitung. Diese bestand aus einem 

Schiedsrichter und einem Zähler für 
den Spielstand. Alle Teams machten 
im Verlauf des Nachmittags sichtbare 
Fortschritte und die ausgeglichenen 
Spielstände und das Engagement 
aller anwesenden Spielerinnen und 
Spieler führten zu einem motivieren-
den Wettkampfnachmittag mit vie-
len spannenden Volleyballpartien. 
Am Ende konnte sich das Team aus 
Sirnach über den Tagessieg freuen 
und blickt nun voller Zuversicht auf 
die abschliessende dritte Spielrunde 
im April. 

www.schuelervolleyball.ch.

Gregor Metzger 

Sportlehrer Sekundarschule n

Das erfolgreiche Volleyballteam der Sekundarschule Sirnach. Bild: Urs Rüdisüli

Bilder: Urs Rüdisüli
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Café «Grüezi» 
Obermattstrasse 2, Sirnach 
Interkultureller Treffpunkt 
für Menschen aus nah & fern 
mit Kinderbetreuung 

 

Jeden Mittwoch von 17.00 bis 19.00 Uhr 
(auch in der Ferienzeit) 

Aktivitäten, Fotos und Informationen: www.cafe-gruezi.ch 
 

Vorstand Trägerverein Café Grüezi 
Jolanda Knecht, 071 565 13 52, jolanda.knecht@cafe-gruezi.ch 
Martin Buser, 071 960 13 77, martin.buser@cafe-gruezi.ch 

Café «Grüezi» 
Obermattstrasse 2, Sirnach 
Interkultureller Treffpunkt 
für Menschen aus nah & fern 
mit Kinderbetreuung 

 

Jeden Mittwoch von 17.00 bis 19.00 Uhr 
(auch in der Ferienzeit) 

Aktivitäten, Fotos und Informationen: www.cafe-gruezi.ch 
 

Vorstand Trägerverein Café Grüezi 
Jolanda Knecht, 071 565 13 52, jolanda.knecht@cafe-gruezi.ch 
Martin Buser, 071 960 13 77, martin.buser@cafe-gruezi.ch 

Februar 2023
22. Februar 19 – 21 Uhr Strom sparen, Tipps und Tricks für  

den Alltag

März 2023
2. März 19 – 21 Uhr Wandern und Biken, unterstützt  

durch eine Handy-App
8. März 18 – 20 Uhr Swisscom, alles rund ums Handy
15. März 18 – 21 Uhr Achtsamkeit, wieso bewusster leben 

und entscheiden so wichtig ist
22. März 18 – 20 Uhr Swisscom, alles rund ums Handy

April 2023
12. April 19 –21 Uhr Steuererklärung ausfüllen für junge 

Erwachsene (18 – 20 J)
19. April 18 –20 Uhr Swisscom, alles rund ums Handy, Teil 1
26. April 19 –21 Uhr SBB, Billette auf dem Handy oder PC 

lösen, Fahrplan lesen

Anmeldung bitte bis am Montag vor dem Anlass an 
gesellschaft@eschlikon.ch oder Gemeinde Eschlikon,  
Telefon 071 973 99 11.
Die Workshops finden im CoWorking an der Bahnhofstrasse 55b  
in Eschlikon statt.

Den Möglichkeiten sind keine Grenzen gesetzt: Wie funktioniert die neue 
SBB App, was genau kann mein Handy, was ist TWINT, wie richte ich eine 
E-Mail-Adresse ein oder wie fülle ich ein Formular aus? Die Lernloft an der 
Bahnhofstrasse 55b in Eschlikon wird immer am Mittwochabend zu einem 
kostenlosen Lernort und steht für alle Personen offen.

Vorankündigung
Männerverein

Raclette-Abend mit Damen

Freitag, 10. März 2023
um 18.15 Uhr
Restaurant Engel; Saal

Details folgen

Kindertage 2023 
«Underwägs und nie elei!»

Kindertage 2023 

3.–6. April 2023
  Infos und
Anmeldung:

www.feg-sirnach.ch

Bisch au debii?

Freie Evangelische Gemeinde, 
Winterthurerstr.22, Sirnach

Abschlussfest: Freitag, 7.April, 
10.00 Uhr, anschl. kleiner Apero 

Tagesfamilien gesucht in
Sirnach

Sie lieben Kinder, möchten flexibel sein und von zu Hause 
aus arbeiten? Als 

Tagesmutter
betreuen Sie ein Kind ganztags, halbtags oder stunden-
weise. Eine verantwortungsvolle, abwechslungsreiche
und dankbare Aufgabe mit Aus- und Weiterbildung 
erwartet Sie.

Wir freuen uns auf Sie und geben Ihnen gerne weitere 
Auskunft! Melden Sie sich bei:

Tageseltern-Verein Hinterthurgau
Daniela Bisig-Karlen
Telefon 079 872 72 83
daniela.bisig@tev-htg.ch
www.tev-htg.ch  

Gräberräumung Frühjahr 2023

Unterer Friedhof bei der katholischen Kirche Sirnach
Urnengräber 2000 + 2001

Oberer Friedhof bei der evangelischen Kirche Sirnach
Urnengräber 2000 + 2001
Erdgräber 2000 + 2001

Die entsprechenden Grabreihen sind auf dem Friedhof beschildert.
Für die in der obengenannten Zeit bestatteten Verstorbenen 
ist die Grabesruhe abgelaufen. Die Räumung erfolgt im Frühjahr 2023.
Angehörige werden gebeten, Pfl anzen und Grabsteine bis

30. April 2023
entfernen zu lassen. Nach diesem Datum werden der nicht abgeholte 
Grabschmuck und die Grabsteine weggeräumt. 
Einfassungen und Platten bleiben im Eigentum der Gemeinde Sirnach. 

Wir danken für Ihr Verständnis.

Friedhofvorsteheramt 

Rosenverkauf
Am Samstag, 18. März, von 9 bis 11.30 Uhr, 
fi ndet vor dem Gemeindehaus ein Fair-
trade-Rosen Verkauf statt. Mit dem Erlös 
werden verschiedene nachhaltige Projekte 
von HEKS/Brot für alle und Fastenopfer 
unterstützt. Gleichzeitig sind wir in der Ge-
meinde mit Kindern unterwegs. Wir freuen 
uns, wenn sie viele Rosen kaufen.

Diakon Beno Kehl n
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Vielseitiges Medienangebot
Kennen Sie unser Angebot? Bei uns 
fi nden Sie 28 verschiedenen Zeit-
schrift en, 107 Tonie-Figuren, 1350 
Hörbücher für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene, 6900 Romane für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene, 
900 Bilderbücher, 731 Comics, 530 
DVD’s, 3554 Sachbücher für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene, 70 Bü-
cher in englischer Sprache für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene.

Jede Woche kaufen wir neue Medien ein. 
Unser Bestand ist aktuell und abwechs-
lungsreich. Auch als Nichtmitglied dür-
fen Sie sich in der Bibliothek aufh alten 
und in den Zeitschrift en und Büchern 
lesen. Im gemütlichen Lesekaff ee kön-
nen Sie sich an der Kaff eetheke bedie-
nen. Wir freuen uns auf Ihren nächsten 
Besuch. Zögern Sie nicht einfach einmal 
vorbeizukommen.

Zopfmorgen
Auch im neuen Jahr werden wir wie-
der von Zopfspendern verwöhnt. Jeden 
letzten Samstag im Monat dürfen wir 
unsere Kundinnen und Kunden mit 
einem Kaff ee und einem Stück Zopf 
verwöhnen. Dies ermöglichen uns fol-
gende Firmen:
•  Bäckerei-Konditorei-Café Botti 

Sirnach
• Panetarium Sirnach
• My Language, Sirnach
• Basketschool.ch, Sirnach

Ein herzliches DANKESCHÖN an die 
Spender! 

Upcycling Bastelmorgen
Am Samstag, 11. März, von 9.30 bis 
12 Uhr, laden wir Sie zu einem Up-
cycling Bastelmorgen ein. Es hat noch 
freie Plätze, auch Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen.

Bibliothek 

Senioren-Mittagstisch:
Änderung Anmeldung

Ab sofort sind für die Teilnahme am Mittagstisch im Pfl ege-
zentrum Grünau monatliche Anmeldungen notwendig.

Bisher konnten sich die Seniorinnen 
und Senioren zu Anfang des Jahres für 
den Mittagstisch anmelden und galten 
dann für das gesamte Jahr als ange-
meldet. In den vergangenen Monaten 
kam es leider vermehrt dazu, dass sich 
Angemeldete bei Verhinderung nicht 
abgemeldet haben. Dies führte dazu, 
dass die Küche des Pfl egezentrums 
Grünau AG viel zu viele Menüs kochte 

und diese dann nicht bezogen wurden. 
Aus diesem Grund wird das Anmelde-
verfahren wie folgt angepasst:

Wir danken für die Kenntnisnahme 
der Anpassung und Ihr Verständ-
nis. Wir freuen uns, Sie weiterhin am 
Senioren-Mittagstisch begrüssen zu 
dürfen.

Pfl egezentrum Grünau AG n

Ab sofort sind monatliche Anmeldungen für den Senioren-Mittagstisch 
notwendig. Bitte melden Sie sich jeweils spätestens eine Woche im Voraus 
im Sekretariat des Pfl egezentrums Grünau an.

Telefon 071 969 45 20

«Tag der offenen Tür»
Am Samstag, 11. März, lädt die Spiel- und Sprachspiel-

gruppe Müsliburg von 9 bis 11 Uhr zum «Tag der offenen 
Tür» in der Brückenwaage in Sirnach ein.

Eltern mit Ihren 
Kindern können 
an diesem Morgen 
die Räumlichkei-
ten der Spielgruppe 
Müsliburg besich-
tigen. Während die 
Kinder spielen und 
entde-cken, haben 
die Eltern Gele-
genheit, sich bei Kaff ee und Kuchen 
über den Ver-ein und den Ablauf der 
Gruppenstunden zu informieren. Für 
die Beantwortung von Fragen stehen 
die Spielgruppenleiterinnen gerne zur 
Verfügung.

Kinder, welche zwi-
schen 1. August 2019 
und 31. Januar 2021 
geboren sind, kön-
nen ab August 2023 
die Spielgruppe besu-
chen. Jene Kinder, die 
zwischen 1. Februar 
2021 und 31. Juli 2021 
geboren sind, haben 

die Möglichkeit ab Februar 2024 in die 
Spielgruppe zu kommen. Das Müsli-
burg-Team freut sich auf zahlreiche 
Kinder mit ihren Mamis und Papis.

Spiel- & Sprachspielgruppe Müsliburg n

Wasservögel am EW-Weiher: Achtung Vogelgrippe
Trotz gut sichtbaren Hinweistafeln werden die Enten an den verschiedenen Weihern immer noch gefüttert. Das viele Brot macht die Enten krank und das 

dichte Gedränge im Kampf um die Brotbrocken kann die Ausbreitung der Vogelgrippe fördern. Deshalb gilt: Füttern verboten!

Wildtiere muss man nicht füttern, 
das gilt auch für Wasservögel. Sie sind 
bestens an unsere Winter angepasst 
und fi nden genügend Futter unter 
Wasser oder auf den angrenzenden 
Wiesen. Viele von ihnen sind Winter-
gäste aus dem Norden, Zugvögel, die 
hier reichlich Futter zum Überwin-
tern fi nden und im frühen Frühling 
in ihre Brutgebiete ziehen.

Tagelang nur Chips und Süsses 
essen?
Eine Handvoll Brotbrocken von einem 
Spaziergänger hie und da würden noch 
nicht schaden, aber Säcke voll Brot je-
den Tag von vielen Spaziergängern sind 
eindeutig viel zu viel. Wir Menschen 
würden auch nicht tagelang kiloweise 
nur Chips, Schoggi und Nussgipfel oder 
Cremeschnitten essen! Die massive 
einseitige Fütterung mit Brot führt zu 
Verdauungsstörungen. Wichtige Nähr-
stoff e fehlen und verursachen Mangel-
erscheinungen. Derart geschwächte 
Tiere werden häufi ger krank und sind 
anfälliger für Parasiten. Der Stress vom 
Streit um die begehrten Brotbrocken 
schwächt die Tiere zusätzlich. Die An-
sammlung von vielen Vögeln auf en-
gem Raum fördert die Verbreitung von 
ansteckenden Krankheiten.

Die Vogelgrippe breitet sich aus
Weil sich das Vogelgrippevirus in 
weiten Teilen Europas ausbreitet, ist 
das Risiko einer Einschleppung der 
Seuche in die Schweiz hoch. Im No-
vember 2022 wurde das H5N1-Virus 
bei einem Pfau und einem Graurei-
her in Gehegen nachgewiesen, im 
Dezember und Januar in toten Wild-
vögeln in den Kantonen Th urgau, 
Tessin, Luzern, Zürich, Schaffh  ausen 
und Basel. Das Virus habe sich unter 
Wildtieren etabliert und befalle sehr 
viel mehr Vogelarten und mache sie 

sehr viel kränker als vorher, meint 
die Wissenschaft lerin Ursula Höfl e, 
die an einer spanischen Universität 
Krankheiten von Vögeln untersucht.

Vogelgrippe bei Säugetieren
Das H5N1-Virus wurde1996 in China 
zum ersten Mal identifi ziert, ein Jahr 
später hat man hat man die Krankheit 
auch bei einem Menschen nachgewie-
sen. Seither kam es immer wieder zu 
Ausbrüchen unter Vögeln und ist 
jetzt zu einer Epidemie angewachsen. 
Seit Herbst 2021 wurden über zwei 

Millionen verendete Vögel eingesam-
melt oder mussten vorsorglich getö-
tet werden, damit sich die Epidemie 
nicht weiter ausbreitet.
Schon öft er wurde beobachtet, dass 
H5-Viren auch Säugetiere befallen 
können. Die Tiere stecken sich of-
fenbar an, wenn sie das Fleisch von 
befallenen Wildvögeln fressen oder 
in Kontakt mit ihren Ausscheidun-
gen kommen. Besonders anfällig für 
Grippeviren von Vögeln, Säuger und 
Menschen sind Nerze. Sie werden 
in grosser Zahl auf engem Raum in 

Pelzfarmen gezüchtet und häufi g mit 
rohem Gefl ügelfl eisch gefüttert.

Nun starben in einer Nerzfarm in 
Spanien viele Tiere auf einmal. Ve-
terinärin Höfl e hält es für möglich, 
dass erstmals ein mutierter Virus 
von Nerz zu Nerz übergesprungen 
ist. Die Untersuchungen sind noch 
nicht abgeschlossen. Vogelgrippevi-
ren sind nicht gut an den Menschen 
angepasst, darum sind Ansteckungen 
noch sehr selten. Alle Kranken ha-
ben sich in sehr engem Kontakt mit 
Vögeln, etwa bei Hühnern infi ziert 
und keiner hat einen anderen Men-
schen angesteckt. Trotzdem wächst 
die Sorge der Forscher, das Virus 
könnte sich weiter verändern und so 
irgendwann auch für den Menschen 
gefährlich werden. Zu den Vorsichts-
massnahmen gehört deshalb auch 
das Fütterungsverbot für Wasservö-
gel, um grosse Ansammlungen und 
dichtes Gedränge unter den Tieren zu 
vermeiden. Ausserdem: Schimmliges 
Brot und Essensreste dürfen auf gar 
keinen Fall an den Gewässern ent-
sorgt werden!

Naturschutzverein Sirnach

Bau & Liegenschaft 

Schnatterenten Stockentenpaar Bilder: Rita Schmidlin, Wiezikon
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Mit Zuversicht ins neue Vereinsjahr
Anfangs Februar widmeten sich die Mitglieder des Egger Hobby-Chores  

ihren Jahresgeschäften. Im Anschluss genossen die Sängerinnen und Sänger  
das feine Essen aus der Engel-Küche.

Mit einem süssen «Dankeschön» hiess 
Präsidentin Kathrin Gamper die An-
wesenden willkommen und eröffnete 
die Versammlung. Einen speziellen 
Applaus durfte das anwesende, in-
zwischen inaktive Ehrenmitglied Agi 
Egli entgegennehmen. Ebenso gingen 
die besten Wünsche an Ehrenmitglied 
Rosmarie Bischofberger. In ihrem Jah-
resbericht streifte die Präsidentin noch 
einmal die verschiedenen Anlässe des 
vergangenen Vereinsjahres. Freud 
und Leid liegen oft nahe beisammen, 
so auch beim Egger Hobby-Chor. Sin-
gen, reisen, Einsatz zeigen bei Gross-
anlässen, Gemeinschaft geniessen, mit 
Auftritten in den Alters- und Pflege-
heimen Freude bereiten, aber auch 
Abschiednehmen, wenn ein lieber 
Mensch verstorben ist. Im Gedenken 
an das aktive Ehrenmitglied Cilli Kel-
ler erhoben sich die Versammelten für 
eine Schweigeminute von ihren Sitzen.

Jahresbericht des Dirigenten
«Was soll ich sagen?» – waren die 
Worte des Dirigenten Thomas Gam-
per. Dankbar über den Normalbetrieb 
nach der schwierigen Zeit, aber auch 
enttäuscht über die neuen Lücken in 
den Mitglieder-Reihen, aus welchen 
Gründen auch immer. Aufrappeln, 
positiv in die Zukunft sehen, an ein 
Weiterbestehen des Chores glauben. 
Neue Mitglieder würden viel dazu bei-
tragen. Noch ein Jahr bis zum 40-Jahr-
Jubiläum. «Ich hoffe, ihr bleibt dem 
Chor treu, euer Mitmachen spornt 
mich an, vielen Dank», so seine Bitte. 
Mit grossem Beifall verdankten die 
Mitglieder die Worte ihres Dirigenten 
und bekundeten ihm ihre grosse An-
erkennung und Sympathie.

Das 40-Jahr-Jubiläum steht bevor
Einmal mehr durfte Sopran-Sängerin 
Julia Huber die Gratulation für lücken-

losen Probenbesuch entgegennehmen. 
Mit Applaus wurde auch der neue 
Sänger Sepp Bitschnau willkommen 
geheissen. Die Jahresrechnung, der 
bestehende Vorstand sowie Jahres- 
und Passivbeitrag (80 und 30. Fran-
ken) wurden von den Versammelten 
einstimmig angenommen und be-
stätigt. Viel Gesang und Geselligkeit 
verspricht das Jahresprogramm 2023. 
Eine besondere Herausforderung stellt 
wohl der 1.-August-Brunch in Zusam-
menarbeit mit den Landfrauen dar. 
Ebenso beginnt das OK «40 Jahre Eg-
ger Hobby-Chor» schon bald mit sei-
ner Arbeit. Mit den Worten «Ich fühl 
mich wohl bi eu!», richtete sich Vize-
präsident Beat Senti an die Präsidentin, 
den Dirigenten sowie an die Anwesen-
den. Das Schlusslied «Gern habn tuat 
guat» bestätigten seine Worte.

Marlies Bischof n

Eine grosse Verdankung und zwei neue Kameraden
Ein intensives und abwechslungsreiches Riegenjahr, die Turnunterhaltung und der gute Rechnungsabschluss  

standen im Mittelpunkt der 112. Jahresversammlung der Männerriege Sirnach.

Nach einem reichhaltigen Nachtessen 
im Stammlokal Engel hiess Präsident 
Benno Haas die grosse Schar von 42 
Turnern, die Delegationen des FTV 
Wiezikon-Horben, der Aktiv- und 
Damenriege sowie die Präsidentin 
des TV Sirnach zur ordentlichen Jah-
resversammlung herzlich willkom-
men. Gross war seine Freude, dass 
mit Andy Stehrenberger und Martin 
Müllhaupt, beide aus Wiezikon, zwei 
neue Kameraden der Riege beigetre-
ten sind.

Sportliche und gesellige Aktivitäten
Der Präsident liess ein intensives Rie-
genjahr Revue passieren, das erst ab 
Mitte Februar Normalität erlangte. 
Die Verschiebung der Jahresver-
sammlung in den Frühsommer, das 
Planen diverser Helfereinsätze zu 
den Anlässen 25 Jahre Politische Ge-
meinde und 100 Jahre EW Sirnach, 
die Vorbereitungen und Durchfüh-
rungen der Unterhaltungsabende, 
erforderten zusätzliche Sitzungen. 
Doch die geselligen Aktivitäten ka-
men nicht zu kurz: Maibummel, Grill-
abende, Turnfahrt und Klausabend 
dienten der Pflege der guten Kame-
radschaft. Oberturner Gerry Fässler 
überbrückte die geschlossene Turn-
halle mit zwei Samstagsausmärschen. 
Auch die Trainings für das Turnfest 
in Balgach wurden baldmöglichst in 

Angriff genommen. Zusammen mit 
dem FTV war die Freude gross, nach 
drei Jahren endlich wieder einmal mit 
Fit & Fun einen Wettkampf bestreiten 
zu können, bei dem die Teilnahme 
vor dem Rang kam. Für die abwechs-
lungsreichen Turnstunden standen 
dem Leiter vier Kameraden unter-
stützend zur Seite; deren Einsätze 
mit sehr guten Turnstundenbesuchen 

belohnt wurden. Eine Velotour und 
zwei Abendausmärsche rundeten die 
sportlichen Aktivitäten ab.

Guter Rechnungsabschluss
Mit den vielen Helfereinsätzen an 
den Dorfanlässen zeichnete sich ein 
guter Rechnungsabschluss früh-
zeitig ab. Dazu kam im Herbst ein 
grosser Erlös aus den Unterhaltungs-

abenden. Somit konnte der Kassier 
diverse Beiträge an verschieden An-
lässen über die Kasse abrechnen. 
Ebenfalls übernahm die Riegenkasse 
das Nachtessen der aktuellen Ver-
sammlung Die Jahresberichte und 
der Revisorenbericht wurden ein-
stimmig genehmigt und die vielseiti-
gen Arbeiten mit kräftigem Applaus 
untermauert.

Einsatzleiter hinter dem Vorhang
Das Publikum darf sich an den Unter-
haltungsabenden seit Jahren an per-
fekten und harmonischen Vorfüh-
rungen erfreuen. Dafür braucht es 
im Hintergrund jemanden, der die 
Übersicht hat und über organisatori-
sches Geschick verfügt. Schliesslich 
gilt es vor den einzelnen Auftritten 
die Turngeräte in Minutenschneller 
zentimetergenau zu platzieren. Edi 
Schär, seit Jahren Ehrenmitglied, hat 
diese wichtige Aufgabe mit seinen 
Helfern bei 22 Unterhaltungsaben-
den mit Ruhe und Gelassenheit erle-
digt. Für seine Verdienste erhielt der 
75-jährige Vorturner einen langan-
haltenden Dankesapplaus und als Ge-
schenk einen kreativen Wanderstock 
mit passenden Gutscheinen.

Vielseitiges Jahresprogramm 2023
2023 wird generell weniger intensiv, 
wie das vergangene Jahr. Die Turn-
stunden am Montag stehen im Vor-
dergrund. Diese werden neu mit Rü-
ckentraining ergänzt. Das Toggen-
burger Turnfest in Zuzwil bietet eine 
gute Gelegenheit, die Teilnehmenden 
lautstark zu unterstützen. Feste Be-
standteile sind der Maibummel, der 
Klausabend und dazwischen nach 
vier Jahren wieder eine zweitägige 
Turnfahrt.

Franz Bischof n

Die beiden neuen Riegenmitglieder Andy Stehrenberger, Martin Müllhaupt, Präsident Benno Haas und Edi Schär,  
der gute Geist hinter der Bühne bei den Unterhaltungsabenden (von links).

Versammlungs-Abend in gemütlicher Zusammensetzung.

Versammlungsabend in gemütlicher Zusammensetzung.

Präsidentin Kathrin Gamper und Dirigent  
Thomas Gamper – ein perfektes Duo.

� Bild: Markus Schafflützel

� Bilder: Beat Senti

Einstimmige Wahl  
eines neuen Vorstands

Am 8. Februar trafen sich 20 Mitglieder des Pistolenclubs im 
Clubraum der Schiessanlage Hochwacht zur obligaten Jahres-

versammlung. Im Mittelpunkt stand der Ersatz des Vorstandes.

Nach der Begrüssung stärkten sich die 
«Pistolenclübler» zuerst mit einem Im-
biss und Getränken. Die Versammlung 
eröffnete dann ausnahmsweise Ehren-
präsident Hans Hollenstein. Dies ergab 
sich aus der Tatsache, dass der gesamte 
bisherige Vorstand auf das neue Ver-
einsjahr hin den Rücktritt erklärt hatte.

Ruedi Diggelmann, neuer Präsident
Hans Hollenstein hiess seinerseits Mit-
glieder, Gäste und Ehrenmitglieder 
willkommen. Er orientierte über die 
ungewöhnliche Tatsache des gesamten 
Vorstandsrücktritts. Erfreulicherweise 
konnte der Versammlungsleiter fünf 
Personen präsentieren, die sich bereit 
erklärt haben, die Geschicke des Vereins 
zukünftig zu leiten. Die Wahl des neuen 
Vorstandes erfolgte darauf einstimmig. 
Aus den neuen Vorstandsmitgliedern 
wurde Ruedi Diggelmann aus Busswil, 
ebenfalls einstimmig, als Präsident für 
die nächsten vier Jahre gewählt. Danach 
übernahm er gleich die weitere Leitung 
der Versammlung. Mit der Aufnahme 

eines Neumitglieds umfasst der Verein 
nun 29 Mitglieder davon 14 Schützen 
mit einer A-Lizenz. Interessierte neue 
Schützinnen und Schützen sind beim 
Pistolenclub jederzeit herzlich willkom-
men. Kontaktaufnahme für ein Probe-
training: E-Mail info@pc-sirnach.ch.

Kantonalschützenfest und  
Hochwachtschiessen
Zügig wurden die restlichen Traktan-
denpunkte wie Jahresrechnung, Ver-
einsbeiträge, Jahresmeisterschaft, Jah-
resprogramm und Ehrungen bespro-
chen und behandelt. Dieses Jahr stehen 
zwei grosse Anlässe auf dem Programm: 
Das 71. Thurgauer Kantonalschützen-
fest in Frauenfeld und Aadorf sowie das 
8. Hochwachtschiessen. Zu diesem An-
lass werden gegen 300 Pistolenschützin-
nen und -schützen aus der Ostschweiz 
auf der Sirnacher Hochwacht erwartet. 
Die Versammlung endete gegen 22.15 
Uhr mit gemütlichem und anregendem 
Austausch.

Peter Wüst n
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Nächstes   

Redaktionsschluss: 17. März 2023
Erscheinungsdatum: 28. März 2023

Monat Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

April 2023 Fr. 14. April 2023 Di. 25. April 2023

Mai 2023 Mi. 17. Mai 2023 Di. 30. Mai 2023

Juni 2023 Fr. 16. Juni 2023 Di. 27. Juni 2023

Juli 2023 Fr. 14. Juli 2023 Di. 25. Juli 2023

August 2023 Fr. 18. August 2023 Di. 29. August 2023
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Wann Was Wer Wo

März 2023

01./08./15./
22./29.03.

17.00 – 19.00 Uhr Café «Grüezi», interkultureller Treffpunkt Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

02./09./16./
23./30.03.

17.00 – 19.00 Uhr Treffpunkt für Ukrainer*innen Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

02.03. 18.00 – 21.00 Uhr Handlettering mit Brush Pens Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

06.03. 19.30 Uhr
Informationsveranstaltung Mitwirkung Erweiterung 
Deponie Fuchsbüel

Gemeinde Sirnach Gemeindezentrum Dreitannen

07.03. 09.15 – 09.45 Uhr Buchstartmorgen Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

07.03. 11.30 Uhr Senioren-Mittagstisch Pro Senectute Sirnach Restaurant Wiesental Littenheid

11.03. 09.30 – 12.00 Uhr Papierbastelmorgen Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

12.03. Eidg. Volksabstimmung Gemeinde Sirnach

15.03. 15.00 – 16.00 Uhr Gschichte Chischte Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

25.03 09.00 – 12.00 Uhr Zopf und Kaffee Bäckerei-Konditorei-Café Botti, Sirnach Bibliothek Sirnach

30.03. 12.00 Uhr Mittagstisch Pfl egezentrum Grünau Cafeteria Pfl egezentrum Grünau

April 2023

05./12./19./
26.04.

17.00 – 19.00 Uhr Café «Grüezi», interkultureller Treffpunkt Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

06./13./20./
27.04.

17.00 – 19.00 Uhr Treffpunkt für Ukrainer*innen Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

06.04. 11.30 Uhr Senioren-Mittagstisch Pro Senectute Sirnach Restaurant Kreuzstrasse Busswil

13.04. 17.30 – 19.00 Uhr Digitale Sprechstunde Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

15.04. 09.00 – 13.00 Uhr Velobörse und Kinderfl ohmarkt IG Velobörse Sirnach Pausenplatz Grünau

16.04. 09.45 – 12.00 Uhr Weisser Sonntag in Sirnach Musikgesellschaft Sirnach Kath. Kirche Sirnach

19.04.-20.05. Bücherfl ohmarkt Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

23.04. 09.45 – 12.00 Uhr Weisser Sonntag in Eschlikon Musikgesellschaft Sirnach Kath. Kirche Eschlikon

27.04. 12.00 Uhr Mittagstisch Pfl egezentrum Grünau Cafeteria Pfl egezentrum Grünau

29.04. 09.00 – 12.00 Uhr Zopf und Kaffee Panetarium Bibliothek Sirnach


